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Nichtmnlllcher Theil.
Laibach, 9. November.

I n einer Zeit des politisä)en Stillstandes, in einer
^bcra.nna,?pcriode, ^j<. h^ c^e^enwä'lligc, gcdcihcn die
^ » j c c l l l r c n alls das iippigste. Eine dcr inlcrcssan'
llslcil dieser ,»chr der Phantasie als dcn Thatsachcn
^lspillngciicn Combinationen ist das rn s si s ch - ft rc n «
^ schc A n n d n i ß. I n Paris bildet oicscö Biindniß
^ 6 Tagesgespräch nnd dortige Korrespondenten vcr«
ilchcrn, daß »nan weder iin auswärtigen ?Imtc noch bci
l̂>f bezweifle, das; diese nordische Allianz, wenn sie anch

!'uch teiuc vollbrachte Thatsache sei, dennoch dein Ab<
^^>,ß sich liähcrc; Rußland scheine cbcn nnr die ihni
^Picmc Zeit wählen zn wollen. Nicht mit Unrecht
lNciui cin Wiener V la l t , man habe vielleicht dic ganze
,̂ !chichlc il, Paris nnr crfnndcn, daniit daS Volt wil<

^!^r dic ncncn ^aslcn trage, welche demselben zn Gnustcn
s^' sogenannten Arulccreorganisation aufgelegt werden
!»llcn.

. Denn die französische slrmecreorganisation ist nicht
glimmt, dic ^astcn dccj BndgctS zn vermindern. Die
/-"uishlliua. dce> sranzösischeu Hccrcs bringt es mit sich,
°as! dic Z^ihl der Ä c r n f s s o l d a t e n sich jährlich ver»
"^)lt , lind dnrch den von dcr iiiegiernng schon riorl'c»
V'tclcn Gesetzentwurf soll es Franlreich »ach Altans
^'cö Iahicö möglich sein, 1,200.000 Älann nnter den
^fsen zn haben. Indessen versichert man, nm die
Ifciitlich^ Mcinnng an den Gcdanlen ciucc« 5iriea.cö z»

^"öhncn, cr sci noch nicht nahe. lind doch ist er schon
^ ' dämlich in — Ko rea . I n diesem entlegenen
^. ^wiu le l , der als eine Halbinsel an die chinesische
7^'bschnrci g^ i ^nd , an China nnd Japan tridnlpslich«

?, 4000 Qnadratmeilen mit 8 Millionen Einwohncrn
.^"csis^^ Stannncö zählt, und an seiner Kiistc bcson-
^ fiir dcn Aaumwollban geeignet ist, sind ^0 fran^
"!>Iche Unterthanen, wahrscheinlich grö'ßlcnlhcils Missio»
, ^ , von dcn gleich China nnd Japan ans allcö Fremde
,'icrsüchligci, Cinwohncrn ermordet worden. Da lann

!"l unschädliches Sichcrhcilövcntil fiir den Thalcndnrst
/ ^ lmrnhigcn Gallier eröffnet werden. Zndcm gilt cö,
^u englischen Cinslns; anch hicr Concnrrcnz zn machen

«!'? die französische Flagge anch ohne Allianz in der
"he der englischen wehen zn machen,

li,, ^cbrigcnö hat Napolcon dcn Parisern anch Person-
<!ü '.^Nc>>l'cwciö hinsi^ilich der düsteren Acsnrch-
^. ^ " fnr scin ^ebcn geliefert dnrch die Nevne, wclchc
be ̂  ^ > " ^ Montag Mittags halb 2 Uhr im ÄoiS

Boulogne abhielt.
Das sprichwörtliche Wetlcrglnck Napoleons l l l . ,

bewährte sich anch diesmal. Der Tag war herrlich nnd
viele Tanscndc w^rcn herbeigeströmt, oaö herrliche inili»
lärischc Schauspiel zn genießen. Der Kaiser, die Kai«
serin nnd dcr laiscrlichc Prinz lamen schon von St .
Clond zn Pferde nnd nahnien dic Neune ab. Weiter
wird erzählt, daß Napoleon eine vortreffliche Haltung
bewahrte nnd daß sein Ansschcn „lcinc Spur der Leide»,
welche ihn in, ^anfc des Sommers heimgesucht hatten,"
vcrricth.

I n dem ncnorganisiitcn I t a l i e n ist die r ö m i «
schc F r a g e noch immer dic brennendste. Da Frank-
reich dem Bcrnchmen nach erklärt hat, dic September«
Convention stritte auöfnhrcn »nd seine Trnppcn ans
illom zurückziehen zn wollen, da ferner dcr König Victor
Emannel dic päpstliche Grenze militärisch besetzen läßt,
nm angeblich allen rcvolnlionärcn Zlnsbrüchcn und Frei«
schaaicneMditionen gegen Rom vorznbcngcn, da endlich
G a r i b a l d i noch — lebt, und möglicherweise Vnsl
haben lann, die Scharte von Aspromonlc in jener Stadt
auöznwctzcn, dic scinc ersten militärischen Erfolge gcgcu
die verhaßten Franzosen sah (Velagcrnng Roms 1^40),
so ist dcr Gedanke einer F l n ch t dcS heil. Vaters cin
natürlicher. Nachdem »„laugst gcmeldct worden, Frank»
reich habe (vielleicht in Avignon?) sowie Cnglano (Malta)
cin Asyl angeboten, fehlt nicht die Dutte im Änndc, Isa«
belle von Spanien. Die „Regeneration," daö Organ
dcS Beichtvaters dcr Königin, erklärt, daß Spanien
nicht zugeben lönnc, daß dcr heilige Vater sich nach
Malta flüchte. Cr müsse uach Spanien kommen, wo
er ein zwcited Vaterland finden winde. I n Hoslrciscn
wird Toledo als die künftige Rcsidcnz dcs Papstes be-
zeichnet. Das spanische Schiff, welches vor Civitavecchia
liegt, ist dcr Dampfer „Valiano" mit l> Kanonen »nd
250 Mann. Cs sollen sich ihm noch dic Dampsfrcgaltc
,.V>lle de Madr id" mit 00 nnd dic Corvette „Villc dc
Bilbao" mit 36 Kanonen zngcscllcu.

Oesterreich.
W i e n . Am 0. d. M . lehrt Ec. Majestät uach

Wien znrüel. Wic bereits erwähnt, wird Sc. Majestät
an diesem Tage, von Znaim kommend, gcgcu h Uhr
MorgcnS an dcr Grenze Niederösterrcichö eintreffen
nnd dort von dem Landcsmarschall Fürsten Colltrcdo-
Mannsfeld, dem Statthalter Grafcn Chorinöky, sowie
dcn Bürgermeistern »nd Repräsentanzen dcr nmliegcn«
dcn Oits^cmeiuden feierlich empfangen werden. An dem
Pnnltc, wo Se. Majestät dcn Aodcn des Kronlandeö
betritt, wird cinc Trinmphpsorlc errichtet. Dic Gemein»
den dcS V. U. M . *B-, welche Se. Majestät dcr Kai.
scr auf der bercilö bcstlmmlcn illcistroritc p^ssircn wird,

bieten alle ihre Kräfte anf, nm Sc. Majestät einen wür-
digen Empfang zn bereiten, nmsomehr, als diese ^an«
dcsthcilc (mit Ausnahme der Rcichsstraße) noch nie von
einem Herrscher Oesterreichs ans dem Regcntenhanse
Habsbnrg berührt wurden. Triumphbögen und De-
coratioucn werden allenthalben errichtet. Zistersdorf, wo
das Diner angeommen wird, trachtet sich besonders zu
schmücken. I n Wien wird Sc. Majestät ans dem Per-
ron des festlich dccorirtcn und in allcn feinen Räumen
glänzend illnminirtcn Nordbahnhofes von dcn hicr an-
wefrndcn Mitgliedern des a. h. Kaiscrhalises, den hicr
weilenden KäullUlreru nnd geheimen Rächen, dcn M i -
nistern, Staalsräthcn, den Spitzen des Clcrns, den Vor«
ständen aller Ccntralstcllcn, dem Gcmcindcralhc, de»
Vezirlsvcrtrctnngen, dem Magistrate, der Handelskam-
mer, dem patriotischen Hilfsvercinc u. s. w. cmpfaugcu
wcrdcu. Dcr Herr Bürgermeister wird den Kaiser mit
cincr Ansprache ehrfurchtsvoll begrüßen. Sc Majestät
wird sich sodann, wie cS heißt, über dic Ringstraße
nach dcr Hofburg begeben.

U us land.
V o m M a i n , 3. November, wild dcr „A,A. Ztg."

geschrieben: Ein langjähriger VerichlerNatter ptntsch-ame.
rikanischlr Blätter bat vor mehreren Wochen eiücn Ans.
rnf zur Uutcrsiüpuug der klieMeschävigten fränkischsn
Provinzen an alle dcnlschcn Vrnl'er erLisse!!. die untern«
Sternenbanner wohnen. I n Folgc dicscö Anfrnf^ hat
l'rr wackere «Wabrlisilsi'reund" von Cincinnati sofolt
cinc Sammlung rröfflilt »ud nicldct in seincr neursteu
Nummer, daß bereits eiu Wechsel an seinen Nrporter
vl)iu Main nuicrwegs fti. Auch der ..Vl'lk^frclind" »̂)»
Ciucinnali. unlcr ocr umsichtigen Nedaeliou des C.»b!en>-
zcvs Herrn Ieup, veröffentlicht dcn Ausruf Andere gropc
Vlatler werden noch folgen. Znglcich hat sich. um nach
cnnerlkauischlr Manier die Sache pralt-sch anzugreifen,
in Cincilmali cin Vomits ans dcntschen Äürgcrn gebil«
det, nud schon in der rrslcn Vcrsannnlunsi ain I I . Oe«
tc>bcr im Vll'liotbll^mlncr der Mozavlhallc wnrden an
de» Schaßil'cislcr Herrn A. OciS 685) Dc'llarö abgelie-
fert. Sobalo der Schapmrister 2000 Dollars und da-
rnl'tr in Häudtu l'at, wird cin Wechsel auf das H^npt>
Hilfseomitc: in Wnrzbnrg abgshen. Hm uon dcmscldcn,
»ach bester Usbelzengnn^. ohne Unterschied der Ncligio»,
ucrtbcilt z» werden. Vereils ist <iuel) dic Bildung von
Zweia/Comi!^ in andcrn Städten angemeldet, und es
slcht demnach rine allgcmfinc Bctheilignng »ild guter
(tzrfvlg zn erwarten.

V o n der italienischen Grenze, I . Novenlbcr.
!(^lllg. Ztg.) Ludwig K o s s u l h , dcn tic italienischen

Femlletml.
/ ü r '̂eden /a l l aufgeschnitten.

Humoristische Erzählung cms dem jüngsten Kriege,

Von J o h a n n Sc lw l le r .

?>!„„. ',^ ^cschiif!c!reift filhrle mich vor eiinjM Tagru wieder
r̂(l ^ . ^ bas prcustischc Städtchen Tracheudcrg, den Hanplort

^Nscl/ ' " " ' ' ^ ' " HaMd-Schiwsleiü'scheii Filvstenlhiütiö an dcr
l̂nün ^ ^»"liesj dcu Wagen, dnvchschntt den silislüchei, Parl,

'»>!> >,, " " ! ansieurhiiierein und litrzcrein Wege in die Stadt
^ ' l» le ' ' ^ ' " ' ^ ^ dorhineiil anf den herzlichen Empfang, dcn
^>v,i> ^^aftiifrennd S . . . , nebenbei liemerlt, bald anch mein
I'hc G^^'"^"'» jrde<!nml zn bereiten pflegt, so ost ich dail srennd-
^^»i!>! ^'" belrete, nnd sch»n ^nos; ich im GeiNe einige der
" ^ c h s ^ ^ " ^ welche die zwci dort bestehenden Gesangvereine
""b >ü t / ^ " drcilansend Einwohnern zn bieten sich becifern
lüitc ^ ^^ ^uu'in mein Schwager m .^n, dcr junge, geschwätzige,
^ " , s ^ ' ^ ' ^ Hauptrolle, die dcö Nrrangenrö dce Festlich-

'̂̂ >>0l>> ^ " " ^ ^ ^ ' " l'^gte ich inich nnd die Nornen in einen,
^ichli^ 'U>i<N!f; denn George war cingeriictt nnd „hatte nicht
>̂dcsz ^ , ' ' "^ cv gesnnd geblieben," wenigstens m i r nicht.

blicht ^' "Ulh der Gedanke. nian habe mich deshalb ohne
Nich ^ " ^ " ' weil S , . . mich jeden Herl'st cnvavtel.

1 dc>„ ^ ^ r ^hat , ich hatte damit da? Nichtige getroffen.
s.^ dic „ '^ ' " " " ^ F"nndcö angelangt, streckte ich den Kopf

l 'c durcl ' " ^ ^ ° ^ ^ " ^ " " " Fc"sk" i " ebener Erde und
i t>"', ^ die obcre glatte in das Comptoir. Da saß „mn

l ? ^^>>fett'^^'^"' ^ " " ^ ""ch wie vor bei seinen Folianten
^ schien " ' ^ . b " ' ganze Kriegölärm der jitngstcn Vergangcn-

'^' in diesem Augenblicke ein bloßer Trcnim. Ich

legte mein Gesicht an das GlaS, George bemerlle mich endlich,
sprang ans, tupfte mit der Feder gegen meine 9tnsc anf daö
Fenster, steckte den Stahlgrisfel hinter daö Ohr nnd lam mir in
den Han<?slnr entgegen gelaufen.

„Nn, seid mir mal willkommen, Oesterreichrr," rief cr. „Ich
hab Ench jetzt noch einmal so lieb "

„Wannn, Qnecksilberchcn?" frng ich.
„Weil wir mit Euch fertig geworden sind."
„Nun, Sie, mein lieber George, werden mit Ihrer Trommel

Sie dienten doch alö Tamlwnr Ihrcr Compagnie?"
„Allerdings ! Hören Sie, Freundchen, ich habe meinen Lenten

Tyrläni«dieilste geleistet."
„Sie wissen doch, daß Tyrtä'nö hinkte?"
„Kaiserlicher," * cntgcgncle George mit heiterem Lrnstc, „be-

leidigen Sie meine weltgeschichtliche Ehre nicht."
Mittlerweile war mein Wcigen angekommen. Hcrr S . . . ,

seine Fran nnd Vlina eilten herbei, mich zn bewillkommnen, nnd
ich konnte George nichts mehr cntgcgncn, als dic Vittc, scinc
Heldenthaten mir nach Tische bcim Schwarzen zu erzählen,

Zn dicsem Vortrage gelangten wir Tags darauf, nachdem
die wichtigsten Geschäfte geordnet waren und die ganze Gesell-
schaft nach cincm mir zn Liebe clwad längeren Diner sich in dcr
heitersten Lannc befand. Der Kaffee wnrdc gebracht nnd Cigarren
servirt, ich danllc, wie gewöhnlich, für dic preußischen, zog mein
Etni und offcrirtc österreichische; Vater und Sohn griffen, eben-
falls wic gewöhnlich, zn. Ich hatte am vorhergehenden Abend
nm Mina'ö Hand geworben, »nd George ricf nnn anö:

„Hören Sie, licbwcrlhcstcr Schwager m «>w, die Vortrefflich-

tcit dcr laiscrlichcn Cigarrcn meinen Kamcradci« anzupreisen, war

m c i n Geschäft —"
„Dafllr sollte ma» dcn licbwcrthcstc» Herrn Schwager Gcorgc

« So nennlii die preußischen Schlcsicr dic östcrreichischell sehr
hänfig.

jenseits der Grenze wenigsten« in oMz^ hcnlcn, denn s în Plau-
dern hat uns cichlhnndcrltanscnd Gnlden getostet."

„Herr Iesnö, wer ist Schuld als Sie? Warnm bedienten
Sic nns jedrsmal mit Havannas, so oft Sie zn nnö tamcn?"

„Ganz richtig," beinerlte Vlina nnd ihrc Äl'ama.
2)ian lachte, scherzte, bis ich mir von Gcorgc die Erzählung

scincr Tyrtänslhalen ansbat Er ward so crnst, als cs seiner
Ingcnd und scinem Temperamente nnr irgend möglich war. Dic
Damen schmnnzclten nnd Papa meinte, cr sci volltommcn znseie-
den, daß George durch Geistesgegenwart und cincn klugen Einfall
znr Frcndc der besorgteil Familie scin Lcbcn gerettet habe.

„Und znm Nnhme meiner Compagnie!" fngtc Georgc hinzu.
„Wo wäre dic hingcrathcn ohne bcn Trommlcr?"

„Erzählen Sie doch, Qnccksilbcrchcn, erzählen S i e ! "
„?inii, hören Sie, licbwerthcstcr Herr Schwager in K>><)." —

Er stieß die Asche von der Cigarrc nnd begann:
„Daö Glück war mir günstig gcwrsen. Keine laiscrlichc

Kngcl, lein Hnßarensäbcl hattc mich crreichl, als wir in dic große
Schlacht rllckten, wclchc Ihr Kaiserliche die von KönilMätz nennt.
Wie cs dann da zu geschehen pflegt, rilcktcn wir bald vor, bald
zogen wir nnö znriick, um mit unsern vortrefflichen Gewehren uns
gegen die nachstürmenden Kaiserlichen zn formiren. Nnn hatten
wir aber in dcr Armee des Kronprinzen seit drei Tagen lcin Bein
in Rnhc gchabt. Ich lann Sie versichern, liebster Herr Schwager,
mir schmeckte lcin Visscn und lciu Tropfen vor Purer Anstren-
gung «nd Ermüdnng. Ich trug zwar lcin Gewehr und lcine
Aagngc mit, abcr die vermaledeite Trommel, wenn sie auch schmäler
ist, wie dic Eucre, sie gcnirte mich doch mchr im Marschircn, alö
wenn ich eiue doppelt so schwere Last in llcincrem Volumen auf bcr
Schulter getragen hätte. Ich sagte mehrmals zn meinem Hanptl
mauu: „Herr Hauplmann, wenn dic Rennerei noch ciuc halbe
Stunde so fortgeht, seh' ich mich nieder."

„George," meintc er — Sic leimen ihn doch, Herr Schwager,
cs ist dcr GntSbeschcr v. Walsen, dcr im vorigen Jahre anf dem
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Vlättcr noch immer „Goiwcrnenr von Ungarn" nennen,
ist in B o l o g n a eingetroffen, mit der Ermächtignng
als Hanftt dcr nngarischcn Einigrantcn dic näheren Vc-
slimmnngcn über die Anflösnng dcr ungarischen Legion
zu veröffentlichen. Dic vollständige Anflösnng wird bis
zum Fclirnar oder März t. I . vollendet sein. Dic italie-
nische Regierung wird nach Thnnlichleit die Dienste dcr
Legionäre zu belohnen suchen nnd dabei drei Kategorien
unterscheiden: die seit I860 dienenden, dann diejenigen,
welche seit dcr Reorganisation von 1862 im Dienst standen,
nnd endlich die ncugcworbcnen Lcgionistcn des letzten
ikricgs. letztere erhalten cincu halbjährigen Sold, und
Italien verspricht, sich thunlichsi für die straffreie Rück-
lehr dcr einzelnen nach Ungarn zn verwenden. Nach
dcr Veröffentlichung dcr einzelnen Bestimmungen ver-
abschiedete sich ziossüth von dcr Legion, welche, wohl
zum letzen mal, mit fliegender Fahnen zu diesem Act
ausgerückt war.

N o m . Die zwei jüngste» u äu sl l i ch cn A l l o c n<
l i o u e n liegen nnS henle in ihrem Wortlaute vor. Die
I t a l i e n betreffende ist viel energischer, als man dies
nach dcm nicht seyr anöführlichen telegraphischen Auözugc
vermuthen konnte. ^S wcrren zncrst dic von Italien
gegen die Kirche gcrichtcten Angliffc aufgezählt nnd die
I»icrauf bczüglichcn Decrctc dcr italienischen Regierung
für wiitnngölos nnd nngillig crtlärt. Die Mocntion
betont dann, daß dcr heilige Stuhl nicht gewillt ist, ans die
weltliche Herrschaft zn verzichten, nnd daß die Hand«
luugcn deö PapstcS iu dieser Richtung nicht von rcm
Willen oder Anstoß irgend eines Hcr>schcrö oder einer
weltlichen Macht abhängig seien. An den Rechten dieser
weltlichen Herrschaft muß festgehalten nud dic dem
heiligen Stuhle entrissenen Bänder müssen znriickucrlangt
werden. M i t dcm dic ilirchc befeindenden Italien ist
cinc Persöymma. unmöglich, so gerne die Kirche bereit
jsl, den rcnig Znlücktchrendcn Verzeihung zn crlhcilcu.
^m Hinblick auf die dcr Kirche drohenden Gefahren
lrllärt sich der Papst bereit, dic ihm von dcm Hcrru
mwcrlrautc Sache unerschrocken zn vertheidigen, nnd
wenn cS nöthig wäre, in jcncö Land zn gehen, wo er
in besserer Weise alö in Lion, sein apostolisches Amt
auönbcn könnte. — Die zweite R n ß l a u d betreffende
Allocnlion enthält ebenfalls cine Aufzählung dcr von
Rußland gegen dcn Katholiciömnö gerichteten Schritte;
nutcrläßt cS aber nicht, jede Rebellion zn verdammen
nnd dic Geistlichen zn ermähnen, daß sie in Allem, waö
nicht den Gcdolcn GoltcS nud feiner Kirche wider«
streitet, den höheren Gewallcn Gehorsam zn leisten
l)avel,. Unter Protest gcgcn die von Rußland geübte
Verlctznug dcr Rechte dcr Kirche wird schließlich die
.»ossnung ausgesprochen, daß der Kaiser von Rußland
den Äcicnncrn dcs katholischen Glanbeus in seinem
weiten Reiche Frieden nnd freie Ausübung ihrer Reli»
gion gewähren werde.

Bukares t , <.'». November. DaS amtliche Blatt
„Moni lorul" ucröffcullichl ein Decret, welches den Prü-
fcctcn nnd Snbpräfcctcn verbietet, anf die bevorstehen«
den Wahlen Einfluß zu nehmen. Ein anderes Decrct
gibt bekannt, daß wegen Nichterfüllung dcr Contracts«
licdinguugcu dic Concession dcr Moldan'schcn Eisenbahn
dem Hanse Salamanca gekündigt wurde; letzteres cr»
nennt vertragsmäßig Herrn Faicojano zum Schieds-
richter.

sluö K a n c a , 21. October, gehenden „ M o n i «
l c t i r " noch einige Daten dcr letzten Ereignisse zn,
welche die U n t e r w e r f u n g dcr au fs tänd ischen

K r e t e r znr Folge hatten: „Am 16. October setzte
Mnstapha Pascha an dcr Spitze von 4 türkischen nnd
6 cgyptischcu Bataillonen, erstere von Aali Pascha,
letztere von Ismai l Pascha geführt, die Verfolgung dcr
Rebellen fort. Bei Stilo hat er ein Corps von 3000
Griechen eingeschlossen, das nur nach Wcgwcrfnng sei«
ucr Waffen sich iu unzugängliche Gebirge flüchten konnte.
Die Rebellen verloreil iu diesem Treffen 200 Todte
und Schwcrucrwundctc nnd außerdem 150 Gefangene.
Die oltomanischcn Truppen hatten 11 Todte und ^8
Verwundete. General Ismail Pascha, dcr sich während
dcr ganzen Campagne aufnehmend tapfer gezeigt hatte,
erhielt eiuc leichte Wunde am Schenkel. — Am 17.
zog Mnstapha, ohne anf Widerstand zu stoßen, iu Ka-
bns ein, das die Griechen bei seinem Herannahen ge«
räumt halten. Am 18. sehte cr seinen Marfch gegen
Sphalia fort; cr konnte aber dcS schlechten Wctlcrs uud
dcr schlechten Wege halber an diesem und am folgcu«
dcn Tage nur fchr langsam vorwärts gelangen. Am
20. war endlich Mnstapha vor Apotorona, wo cr dcm
GroS dcr Aufständischcu zu bcgcgncu hoffte, angelangt.
— Am 18. waren im Hafen von Kanea am Bord
des ottomanifchcu Kriegsdanipfcrs „Kossowo" 2000 gut
bewaffnete und anögcrustctc Aruauteu angekommen, die
sofort nach dcm Innern abmarschirlcn, nm zn der Ar-
mcc Mnslavha Pascha's zn flößen." — Der „ G l obc"
sagt: „Da die tandiotische Insurrection sich ihrcm Ende
naht nnd die nächste Post schon uus Nachrichten über
dcn Anfang der Unterhandln-igm bchnfs fchlicßlicher
Eapitnlation dcr Anfständischcn bringen kann, fo dürfen
wir wohl mittheilen, daß die W c st m ä ch l c bereits dcr
P f o r t e empfohlen habln, die A nfst ünd isch c n
m i t A i i l d c zu b e h a n d e l n nud dcn C h r i s t e n
in der V e r w a l t u n g dcr I n s e l g roßc H n .
g c s t ä l l d u i f f c zu machen. Der Sultan ist feiner«
fcitS bereit, in diesem Geiste zu yandcln und dic be-
antragten Reformen iu Kandia zu verwirklichen."

N e w p o r t , 27. October. General S h e r i d a n
wies dcn Eommandantcn von Brownsville an, Juarez
aufrichtigst zn nnlcrstützcn, da dicö daS einzige Mittel
sei, die Situation am Rio Grande dauerhaft zn besfcrn,
Juarez bleibt das auertaimle Haupt dcr liberale» Re>
gicrung. Die Vereinigten Staaten werden leine Vcr«
Ictzuug dcr Gesetze dcr Neutralität durch die Impcriali»
stcn oder dnrch die Parteien Ortega's und Santa Anna's
dulde». Die Municipalität uud die dcmotlalischc
Association i» New^')0lt protcslirlcu energisch gcgcn die
T o d es u r l h c i lc über die F c u i c r in Cauada,
uud fordern, daß dic Regicruug zu Gunslcn dcr Fcnier
inlcrvcnirc. Dcr Proceß gegen J e f f e r s o n D a v i s
ist alls das Frühjahr vcischoben worden.

Mgeslieuiglieiten.
— Dic l. t. D o m ä n e n - u n d Gesa l l e n - H o f «

buch H a l t u n g eröffnet den Neigen der in Folge dcr neuen
Organistrung der lLontroliümler theils zu disfolvirendcn,
theils umzugestaltenden Ncchnnngs'Zcnsurslelle». Die oberste
NechmmgH-Conlrolübchürde hat die Auflosung dieser Auch«
Haltung beschlossen und wird klbe in dcr Art durchgeführt,
dah nach vorhergegangener Peusionirung von 2 Hosbuch-
Haltern, 13 3tcch»ungsrälhe» u»d einer beträchtlichen Anzahl
von subalternen Vcamtcn, ungefähr ^5 Individuen in dir
Provinz beordert weide», der Nest des Personals aber dem
Finanzministerium zugewkse» u,ld daselbst ein eigenes Dc»
partcmcnt bilden wird. Die Neubildung dieser Controlsstclle
wirb mit 1 . Jänner 1807 ins Leben treten.

— Die „Wiener Corresv." erzählt! 140.000 fl. i>l
Stantsnoten c> 5 st. hat der V a u e r aus dcr Gegend von
L i n z , der glückliche Gewinner des H a u p t t r e f f e r s bei
dcr lchten Ziehung der C r e d i t l o f e , in die Heimat mit«
genommen, den übrigen Actrag in Werlhpapieren. Auf nach«
drücklichc Mahnung uud Bitte ließ cr sich nach längerem
Vesinnen dazu herbei, 70 st. für den Waisenknaben, dessen
Hand sein Los gezogen hat, zurückzulassen.

— I n das l. l. Münzamt in W i e n sind am 7. d.
15 Centner Silber aus I n n s b r u c k augelangt, aus denen
40.000 M e d a i l l e n für die T i r o l e r zur Lrinnerung
an den österreichisch«italienischen Feldzug des Jahres 1666
geprügt werden.

— Man schreibt aus G m u n d e n vom 4.November:
Großes Aussehen erregt hier ein Selbstmord. Herr Stephan
L., ein Mann von 26 Jahren, war vor einigen Woche"
in Vegleitung seiner jungen Gcmalin hier angekommen uud
hatte am Gmnndener" See eine lleine Villa gemiethet. Man
sah das junge (5'hepaar zu wiederholten male» tlcine Aus'
singe z» Land und zur See machen, bei welchen dieselben
stets von einem jungen Franzosen, wie man sagt, einem
Maler, begleitet waren. Vorgestern halten die drei Perw'
»en abermals ri»c Seefahrt unlernommc» i in der Milte
des See's angekommen, kam es, wie man vermuthet, z"
einer heftigen Scene, zu welcher das Benehmen der jnngen
Frau gegen den Franzosen Anlch gegeben. He,r L. sprang
aus dem Kahne und verschwand augenblicklich in den über
ihm sich schließenden Flulhcn. Am nächsten Tage war die Villa
leer und der Franzose mit dcr jungen Frau verschwunden.
Das Cheftaar war erst seit drci Monaten verheiratet.

— I n M e r a n befinde» sich gegenwärtig an 50'1
Familien mit circa 1200 Personen, welche theils dic Trau'
dencur versuchten, theils während des Winters in diesem
milden Klima eine Linderung ihrer Leiden finden. Sehr
hcilsam ist die Einrichtung., das; die Dame» aus dcr Pro«
menade leine Schlepplleider lragen dürsen, und da eine
Gefälligkeit die andere erfordert, so rauchen die Männer
nicht mehr anf der Promenade.

Locales.
— Se. kaiserliche Hoheit Herr Felbmaischall-Crzherzog

A l b r e c h t habe» gnädigst geruht, dcm Vnchhändler Otto
Wagner hier, als dem Geschäftskiter dcr Laidacher Wohl-
lhä'tiglcilsloUerie für die Verwundeten :c. dcr trainischcn
Truvvcntorvlr, fünfzig Gulden behufs A»lauses ci»eä Gc-
winnstgcgenslandcs zn übersenden.

— Dic tüchtige Musitcavelle des hier garnisonircnden
Regiments Glchhcrzog von Mecklenburg«Strelil; wird sich,
wie wir hün» , am »ächslc» Sounlag zum erste» male als
S t r e i c h o r c h e s t e r im „Hotel Elefant" unentgeltlich pro-
ducircn. Durch die Liberalität des Oberste» ist dieser Gc-
mch dem musülicbcndcn Publicnnl i» Hmlnnst jede Woche
einmal ermöglicht.

— Herr Andreas M u l l e j , Pfarrer in Helimlje bci
Auersperg, wurde am 7. d. während feiner Anwesenheit in
Laibach vom Schlagflnssc gerilhit n»d verschied wenige M>'
»utc» baranf. I n ihm verliert das Land cinc» seiner eifrig'
slc» und lenntnihrcichste» Pomologcn, und cs wäre n»r zn
wünsche», daß die nu» erledigte Pfarrerftellc gleichfalls cineM
Priester verliehen würde, welcher als Beförderer der edlen
Obstbaumzncht da« von seinem Vorgänger in dieser Rich-
tung begonnene segensreiche Wirte» in jener Gegend fort-
zusetzen in der Lage wäre.

— ( A n s dem V c r e i n e d er A e r z t c i n K r a i ».
— W i s s e u s c h a s t l i c h e S i l ; un g am 8. N o v e m b e r . )

Schiltzenlränzchen so viel mit Uiina lauzlr; „Gcurgr," im'intc er,
„daö thnil Sie ,nür nicht a», da bleibt mir die gaiizc Compagnie
in der Marode."

„Ich hatte M l l n d mit dml Maiul,,', seine Ehre slaud a»s
dcm Spiclc, imd ich marschirlc. N»n hatte ich mir abcr gerade
Nachlö vorhcr dcn Fnß mifgcriebcn. Mir lam's so vor, als blu-
tcte cr. Wir tomine» in nnr» llcinc» lichte» Wald. Die Oeslcr-
rcichcr vor n»ö her in wilder Flncht. Die Schlacht hatte dort
fürchterlich gcwiilhct.

„5ii»dcr, dciranf, fortissimo, daranf!" schreit mein Hcuiplmann,
ali« wir a»l Ende dcö Waldes dm Feind erblickten, Eö war cin
Bataillon Magyaren und die Ncgimc»ti«m»sik. — Ich schlage
Sturm, halloh, imserc ^cntc rennen vor, flngö fasscu sie nuch im
Walde Posio, gcbc» cinc Dcchargc, wobci cö vci n»s nicht cinc
mal, souocrn hilltcreinaildcr fort pnfft, wie bci einet» österreichi-
schrn ^aufsc»«; die Hälfte dcr Kalscrlichm macht den letzten
Purzelbaum, d,c a»dcrc Pfcffrrt in dc» Wald hinein und rennt,
als ob sic jnnaud aujgczoa.cn hättc, gcradc ans nnö zn. — Hürcn
Sie, Herr SchwaM, dic ittrlc schwangc» ihre Gewchrlolbcn über
den itopscu, wie mcmctwcgc» ich mcinrn Spazicrstocl oder dcr
Lhormcislcr den Tacttlopscr. Abcr bei allcr Achtnng vor dc»
Leute», hatten wir denn doch lcinc Lust , mit ih»m i» nähere
Berbindnng zu trctru, und mein licbcr Hcmptmanil schrcit: „Kchrt!"
Ich trommle dic Ncliradc, unsere !̂cnlc lndrn. „Ha l l ! " — sic ge-
ben wieder cinc Dcchargc, wieder lcgt sich dic Hälfte von den
Kaiserliche!! aufs Ohr, »no nun spricht drr Hanvtmaun zn »ür:
„George, jetzt schlag mal Stnnn, die Ziludnadcl hat die Kerle
fast weggeputzt, jetzt werden sie scho» lauftn." Ich lam iu Be-
geisterung , und ich sag' Ihnen, Hcrr Schwager, mir war so
leicht zu Muthe, als wenn ich, wie iu mcincr Ingcud. bcr Kiu-
dercompagnic z»m Sl»rm anf dic Saudhaufcu vor unscrcr Stadt
dic Troimucl acschlagc» hätte, und meinen Kameraden ging's ge-
radc so. sic stürmten mit einer Sicherheit, die, ehrlich gcsagt.
Bcwuttoermig vcrdicut."

Ich wolltc dcu Erzähler nicht dnrch cinc Wiocrlcgimg inilcr-
brcchcn, nnd cr fnhr fort:

„Run licfcn dic Ocstcrrcichcr anch wirtlich llbcr bic i?cichcn
nnd Vcrwnndctcil hinweg; dic Bande nnhni Rciszan ,̂ cincr >varf
scincn Bouibardon weg, der ih» wie die Schlange den ^aokoon
umwundcil hielt, dic cmocrc» nahmcu ihre Inslrumcutc zmnlist
mil. Die große Trommel lag aus cinci» Wagen, vnrzcltc abcr
hcrnntcr, alö dcrsclbc, wahrscheinlich zll hcstig angczogcn wnrdc
odcr waö soust die Ursachc sci» »lochte. Wir slürintcu an dcm
Ungchcncr vorilbcr.

„Plötzlich ändcrte sich bic Visage dcr Kricgsgotliu. Wir
sahcu ans dcr Fcrnc ein Dctachemrut Hnßarcn anrilckcn und ein
Bataillon InsaiUcrit marschirtc in den Flantcn deu gcworscucn
Oeslcncichcrn z» Hilfc. Wir hattcn hohc Zcii, uns in dc» Walo
znriickzuzirhc». Dcr Ha»ptma»n commandirlc also wicder: „Kehrt!"
Dabei war bcr Mann etwas aufgrregt, wic ich dies anö seincr
Grobheit schloß. Ich licf nämlich innmr knapp neben ihm, uud
wciß dcr Teubcl, wie cS tam, ich schlng Ihnen mit einer un-
glaubliche» Kraft i» cincm fort Sturm nud Nctiradc, ich glaubte
bcu Hauptman» so counnaudirc» z» hörcu. Ta sticß cr mir Eiuö
mit dcm Ellbogen in dic Rippcn, nnd sprach, wic gesagt, rtwaö
aufgcrcgt, ich solle doch schou ciumal daö Maul halte», cr meinte
damit dic Trommel. Ich uerzcihc dcm Manne, dic Silnalio»
war überwältigend, uud cin Hauptmann ist deshalb noch lciu
Stoitcr. „Herr Hauptmaun," sprach ich, „die Folgcu liiuucn Sie
sich selbst zuschreiben," uud saul halblodl auf die Scilc. Es war
mir schlechterdings unmöglich, mlt mcineu Kameraden gleiche»
Schritt zu halte». Ich calculirte nun etwa auf folgende Weise:
„Ocorgc," sprach ich zu mir, „mit zwci l5alamit«tc», mit dem
böscu Fllß und der vcrmaledcitcn Tronnncl wirst du nicht fertig,
du bleibst jedenfalls zurück, uud bist dcr erste, dcu ei» magyari-
scher Gewchrlolbcu toolschlägt. Da abcr mit dicscr Priorität
weder für mich, noch für mcinc Nachkomme» etwelche Ncchtc odcr
Vortheile verbunden sind, so n-sigmrsl du anf dieselbe." I u dem

Momente, alö ich mit dicscm Schlüsse scrlig bin, gibt mir dcr
Hanplmann dcn in dcr Gcschichlc unscrcr Compagnie dcntwilrdi'
gcn Rippcnstosz, nnd ich sallc — vou FrcuudeShand. )̂in» wc>ß
ich nicht, war »icinc Vorsicht, der Zufall odcr dic gulc ,̂'anuc
dcö Kricgsgutlcs dic Ursachc, daß neben mir die osttrrcichischk
Nrgimenlsrommcl lag. Ich wciß nicht, ob dcr Herr Schwad
sich meine l?agc etwa vcrgcgcnwärtigen lömlcn?"

„Die Herren Kamcradcn licfcn, Qnccksilberchc» saß ncbcn d^'
Trommel nnd licf doch anch, nämlich Gefahr, von rincm ofltt''
rcichischcn Gcwchrlolbcn crschlagcn zn wcrdcn - - "

„ J a , " polterte Gcorgc lachcnd, „wcnnö damit nur allc ge--
wesen wären," —

„Dann wärc es wohl so ziemlich anö gcwcscn mit D i r , ,>s>̂
Pa^a ein, „odcr was willst Du uoch wcitcr?"

„Aber bcNer Papa, daö ist doch Gottvoll, habc ich Dir nicht
schon huuocrtmal erzählt, daß dcr österreichische Soldat ivic dcr
Bär niemand schlägt, dcr auf dcm Boden liegt? Vor dcr I n '
fantcric hätte ich mir zu helfen gcwußt."

„Abcr in der Eile dcö Nicocrfallcus hatte Qnccksilbcrlci» uichl
an die Hußarm gcdacht, welche iu dcr Fcruc sichtbar gcwordcn
waren!"

„Theilwcisc haben Sie Recht, boshaftester aller Schwär.
Uud uu» dculc» Sie sich meine Lage!"

„Lasscu Sir sich durch »nine Gedanken nicht aushalle», "»
retten Sic sich licher."

„DaS that ich anch, nnd zwar mit Genialität."
„Ich bi» begierig."
„Hören Sie, daö war anch ich. Was that ich? Ich »""

mein Federmesser aus dcr Taschc, schneide mit ci»c», Nnlidsch'"'
auf dcr cincn Basis dcr östcrrcichischcn Trommel das Kalb!»
hcrans, hcbc daS ganzc Instrulucnt über mich, sctzc mich "N
erwartete unter ihm mciu tnuftigcö Los. 2vaS sagen Sic?"

I n mein Gelächter stinimtc die gauze Gcscllschaft cin, obwo)̂
sie die drollige Geschichte schon iisler als einmal erzähle» l l ^
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^ t Obmann Dr. S c h i f f e r eröffnete die Sitzung mit einer
wannen Ansprache an die Mitglieder, in welcher cr der ab<
IelauMlen, durch Krieg und Seuche des Arztes erhöhte
Aüti iMt in Anspruch nehmenden Zeit gedachte. Zwei
^'tglirder, Medicinalrath Dr. Schrott und Dr. Sledl, wur-
">l dem Vereine durch den Tod, mehrere Mitglieder der
^litäral'zMchcn Branche durch Ortsänderung cntrisscu. Den
^stcrcn rief er Worte der Trauer nach, und beglückwünschte
den Verein, daß die letzteren auch in der Ferne noch dem-
Mben angehören. Zwei Mitglieder des Vereins wurden durch
"uszcichnungcn (Oberstabsarzt v. Malfatti und Regiments^
^it v. Vilas) und mit ihnen der Verein selbst geehrt. Es
>u>>rde beschlossen, selbe aus diesem Anlasse schriftlich zu bc-
Mclwüuschen. Nach Erledigung uoch weiterer VcreinZauge»
Anhei len, Wahlmodus far die auswärtigen Mitglieder,
"erlesung von Einlaufen, Geschenken u. f. w. begann der
ŝscnschastlichc Theil der Sitzung.

Zahnarzt Dr. T a n z e r , Docent an der Grazer Uni<
^ l ü t , unser Landsmann, sprach über verschiedene Eapilel

^ Zahnhcilkunde und der Zahntcchnit unter Vorzeigung
^ vnschicdencn Instrumente und insbcsondcrs des Aftva»

^les z»i- Vnlcanisirnng der Kantschulpräparate. Auch zeigte
^ >̂>l von ihm conslruirtcs Instrument zum Alisziehen des
^ahnnervs vor, welche Methode er dem bisher üblichen
^dlen des Nervs bei Slistzähnen vorzieht. I m Laufe
^ interessanten Vertrages sprach er auch über die ver<
Wcdcnen Methoden der Zahnertractionen und der Plom»
billing.

Der zweite Vortrag des Professor V a l e n t a betraf
^'e im hiesigen Gcbärhanfc mit glücklichem Erfolge ausge«
>̂hrte Ezslilpation eines Uterinarpolypen mittelst des Gcrafcur.

'^' den Voltrag knüpfte Dr. F u x, der bci der erwähnten
^^lation bcthciligct war , einige praktische Bcmerlungen.

Hieraus sprach Dr. S c h i f f e r über einen seltenen
«all yy,i spontaner Heilung einer Ovanenciste unter Mit»
lheilung der Kranlhcitsgeschichte.

Zum Schlüsse wurde vom Vcrcinscassicr M . I inz ei»
khr cleqant ausgestaltetes Auch zur Buchführung der Lüschner«
!chen Witwen- und Waisenslislung dem Vereine als Geschenk
^bergede,,.

-> ( T h e a t e r . ) Die gestrige Theatervorstelluug war
^cht gi,t — besucht. „Die Gustel von Alafcwik" erinnern
^ ' l uns schon besser aufgeführt gesehen zu haben, und
^l l te uns schon die gestrige Besetzung nicht behagen. Herr
^ N l l c r reimt sich eben schlecht aus „Schiller;" so gut er
^ Nolle an sich spielte, so war sie doch zu sehr seiner
Individualität „angemacht" und ebendarum nicht „schillcr-
^ s l , " cn>ch wird es Herrn Müller schwer, eine täuschende
Echillenn^ke zu rcvräsentiren. Fr l . H c l l m e s b e r g e r
^"ühtc sich, etwas Gutes zu leisten; die Heiserkeit, mit

" sie jedoch zu kämpfen hatte, muhte störend wirken, wo«
.^ wir freilich die Darstellerin uicht verantwortlich machen
">»>cn „nd s,c drühcUd nur bedauern. Herr D o b r i z hat
^ auch in den beiden militärischen Rollen von gestern und

^lgrslcru nicht bewährt, und tonnen wir ihm auch in diesem
Mche das Zeugniß — „untauglich" mii Beruhigung au«<
llcllen.

Die daraus folgeude Wiederholung der „schönen Ga»
^ ^ " konnte zwar durch einige „schlagende" Witze ihre
Dickung nicht verfehlen, und Fr l . K e l l e r (Ganymed) gc«
^'l)tt insbesondere das Verdienst, durch ihr äußerst gclun«
lleneZ Cpicl zur Heiterkeit am mcistcu beigetragen zu haben;
'" l Couplet: „Wi r Griechen sind ein classisch' Vol l , " gcsicl
^'ncntlich so sehr, daß das,clbe zu mehrmaliger Wiedcrho>
""g verlangt wurde. Auch der Gesang des Fr l . Uctz

"^'»»,,>,„ , ^ .̂ —^^^,

^l!r. Voll stolzen Selbstgefühles nahm George cmö meinrm
^lüi rinc nruc Eigarrc, und nachdem cr sic angozllndct, schmnuchte
^ und rvzähllc mit sichllichcin Bchagen cuif »lcine Bitte wriler:

„Wie eö mir rrgini) ? Höchst rinsach. Mcinc Bercchnimgrn
^ucn gnt und sicher. Ich hörte dic laiscrlichc Infanterie vor-
^ttsliirmcu, hörte die Gcwrhrfawcn der Unsrigen, endlich sauölru
^Huszarcu an mir vorbei, abcr uicmand rührte mcine Trommel
"' Ich lain mir vor wk Diogenes, der in seinem Fasse nnge-
1°rcn bli^,, während sich uiürr dein grosteu Alexander Enropa
^ 'lsien betricgtcu. I m schlimmsten Falle lonutc ich gefangen

,. m. Doch meine Gefangenschaft wäre cinc Blamage silr die
^'chtiglrit des Kric^goltc^ gewesen, der auch die List brloh'

" " »Nlsz,
, „Unsere Leute hatten Succnrö betomuun und die Oestrrreicher
' °"' Flank angegriffen. Ich hörle ihren Rückmarsch, ssnckte
, ^ ^uch inanchnial uou untcu heraus uud — es war kaum

^lundc vorüber, als ich die Stimme meiuea Hanptmanntö
^ ""h»i. ,/H^, un^ der George sein mag," sprach cr in einem

' " , als sinchtc cr. (5ö that ihm offenbar leid um mich, oder
^ " lNiagt, er hatte Gewissensbisse und wollte sie u,cht zeigen.
A l s " " ^ ^ scine Trommel" — ich hatte nämlich mein llciueö
n b ! r ? ^ "iszerhalb meines Wohnsilo gelassen - „ihn selbst

Mt der Dcubcl gewiß in die Gefangenschaft geschleppt."
Gen," ! ^ ' " ^^ ' ^ ich und warf meine Schildkröte uou mir. „Der
^ m^ '^ ^" ' " ' ^ ^ ^ ^ ' " ^'-'^" " ' ^ ^ ' ' ^ Trommel gerettet.
. . "hätten Sie, uerehrtesterHcrr Schwager, die Ancrlcunung

sollen, die mir von allen Seiten wnrde."
tcchf ^ ' ^"^ Geläch ĉr muß groß gewesen sein, wie man beu

' Ul Tambour uulcr der Trommel hcrvorlriechcn sah."
11^ " ^ ^ l i o r l r i c c h c n : WaS das flir cm Ausdruck ist!
für h' " ? " ' p l . Hrrr Schwager, Ihrc Miene ist eine Vclcioiguug

^ h'storischs Treue «neincr Erzählung!"
">>r d ^ ' " ^ ^ ' '^ ' Schwägercheu, nicht böse! Nber Sie wndeu
sch " i n ^ ' ^ ^ ' ^ ' " ' ^ " hnbeil f i t v j c d r n F a l l a u f g c .

(Galalh<^) war recht brav, was wir von jeuem des Herrn
Schu rz (Mydas) eben nicht sageu lünnen, der sich einmal so«
gar in ganz unfaßbare musikalische Sphären verirrte, in denen
er sichs fo wohnlich machte, daß er aus denselben gar nicht
herauskommen zu wollen schien. Auch der C h o r machte
uns warm, daß Gott erbarm! Die alten Griechen waren
zwar ein perfides Vo l t , aber solche Falschheit hätten wir
bei ihnen nicht vermuthet.

— Mit Bezug auf die in unserem Blatte vom 17tcn
October enthaltene ^Korrespondenz aus S t e i n erhalten
wir vom Herrn Dr. G. eine Zuschrift, welche V e r i c h t i «
g u n g e n hauptsächlich in Betreff der Thätigkeit des f r ühe«
r e u G em e i u d e «Ausschusses bringt. Wir können
dicse Berichtigungen uicht iu ihrem Wortlaute mittheilen, weil
sie den uns zu Gebote stehenden Naum überschreiten wür.
den, geben aber im Nachstehenden das Nefentlichc. Man
kennt in Stein auhcr den Ehrenbürgern bisher nur e i ne
Classe von Bürgern — solche, die in die Bürgercorporalion
aufgenommen wurden als Besitzer von Häufern, welche im
Gruudbuchc des Stadtoominiums als fogenannte Bürger-
Realitäten ausgeführt sind, und zu denen im Laufe der Zeit
auch die im Grundbuche der Steiner Kammeramtsgilt verzeichne»
ten hinzulameu, während Häufer auf der Stadt Steiner Bau.
meistcramtsgilt nie ein Recht zur Aufnahme in den Bürger,
verband besaßen. Dicse genannte Bürgercorporation ist der
Repräsentant der einstigen laudesfürsllichcn Stadt Stein, wie
sie vor 1849 bestand; sie ist somit im legitimen und seit
Jahrhunderten unangefochtenen Besitze aller jener Stiftungen
und jencs Vermögens, welche der Stadt Stein, d. i. ihren
Bürgern zufielen. Dahin gehörten die Feistrizwaldung, das
bedeutende Bürgerspitalsvermögen zu Gunsten verarmter
Bürger und Bürgerslindcr, mehrere Häuser in der Stadt
Stein, Krautgärten, die Gefalle von den Stand' und Markt»
gebühren u. f. f. Für diesen corporative» Besitz, der aber
infoferu fest an den berechtigten Häusern klebt, als ein von
dem Besitze eines solchen Hauses abgetretener Bürger lein
Recht auf die Deckung seines Holzbedarsei aus der Feislrizer
Waldung hat, fand die Vürgcischaft eine selbständige Ver«
waltung, analog der Sondcrverwaltung eines Orlschaflsucr«
mogcnö nach dcm neuen Gemeindegcsctze, nach stattgefundc»
ner Wahl dcs neuen Gemcindeausschusscs für wiluscheus»
werth und wählte dann mit cincr früher nicht dagewesene»
Majorität jene Männer in die Sonderverwallung, welche
im abtretenden Gemeindeausschusse maßgebenden Einfluß ge-
habt hatten, nämlich die Herreu G o l l c n v c r , P o d r e l a r ,
E x l e r , F a y e n z und Dr. G a u st c r , letzteren , obwohl
er nicht einmal Mitglied der Bürgercorporalion ist. Von
13!i abgegebenen Stimmen sielen auf die Genannten 133
biö 128 Stimmcn.

I m Jahre 1849 war das Vermögen der städtischen
Corporation schuldenfrei und ein Cassastand von beiläufig
ÜOM' fl. vorhanden. Als am 5. April 18!»1 die dama«
ligc Vertretung der städtischen Corporation abtrat war be-
reits rill Sch»Ioe»sta»d uon nahe 1N.900 fl. an Capitalien
und siu Zinsenrückstand und Rückstand an Gehalten und
Gebühren von 1458 st. vorhanden.

Beim Abtreten des in seinem Wirken verdächtigten Ge>
mrindcausschusses blcibt ein Schnldenstand von 11.201 st.
und sind leine Rückstände an Zinsen, Gehalten und Gebüh»
ren. Dabei ist die jährliche Steuerlast 761 sl. und der
Gehaltetat 1500 fl. (Beamte, Forst« und Lehrvcrsonale, Dic°
uer). Dieses günstige Refultat war lediglich die Folge ge«
regelter Wirthschaft mit Vermeidung aller Walddevastationen.

Die abtretende Vertretung fand l e i n e R e c h n u n -
gen von 1859 bis 16N0, sie fand das städt ische
A m t in voller geschäftlicher und finanzieller Unordnung.
Eö muhte der Vcrmögenssland erforscht, die verwickelten
Rechnungen von 11 Jahren zusammengestellt, ceusurirt und
so eine Grundlage für die Geltendmachung der Forderungen
der städtischen Casse gegenüber der früheren Verwaltung ge-
wonnen werden.

Die neue Vertretung regelte serner den a m t l i c h e n
und R c c h u u n g s d i e n s t , schuf der städtischen Verwaltnng
wieder Vertrauen, machte geschäftlich uud finanziell Ordnung.!

Die S e r v i t u t e u . A b l 0 s u u g und R c g u I i r u n g ,
welche mittlerweile begann, erforderte befondere zeitraubende
Studieu, Verhaudlungen und bedeutende Geldmittel, theils
für den laufenden Bedarf, thcils sür die nächste Zukunft:
allein für die ersteren mußten an 500 f l . jährlich herbei»
geschafft werden. Zu dessen Veifchaffuug mußte der Wald«
besitz in Anfpruch genommen werden,- dies geschah mit
Schonung dcs Capital?, indem nach Einvernehmung von
Sachverständigen nur ü b e r s t ä n d i g e s Holz als Merkantil'
holz verwerthet wurdc. Es wurde serner eine umfassende
Instruction für die Verwaltung des Waldbesitzes geuehmigt,
welche jetzt ins Leben tritt.

Der abtretende Ausschuß hatte die S c h u l c o n c u r «
r e n z u e r h ä l t u i s s e in der größten Unordnung gefun.
den. Derselbe war nicht nur bestrebt, die Concurrcnz in das
Lausende überzuführen, fo daß das frühere L e h r c r v c r »
f o u a l e nur mehr geriugc Restsorderung hat, das fungi»
rende aber lhunlichst entgegenbczahlt wird, sondern cr suchte
eine dem Gesetze und der Billigkeit entsprechendere D o t a »
t i o n anzubahnen, welche nicht durch willkürliches AuStrcten
von Mitcontrahenten spüter alterirt werden tonnte, wie es
leider gefchchen war. Es gelang dabei die Einsicht zu se»
sligen, daß die Schule selbst uicht verschlechtert werden dürfe,
daß sie vielmehr als dringend nothwendig erhalten werden
müsse: der Ausfchuß einigte sich mit den mitconcurrirenden
Gemeinden zu cincr eingehenden und freimüthigen Darstel-
lung der thatsächlichen Verhältnisse, die er der h. Landes»
behörde mit der Bitte vorlegte, ein neue« D o t a t i o n s «

Ü b e r e i n k o m m e n unter Aufrechthaltung der Schule wie
sie besteht, zu bewilligen. Zugleich wendete er sich an den
fürstlichen Patron mit dem Gesuche um Gewährung einer
Beisteuer zu den Kosten der Schule.

Die G e m e i n d ecafse hatte leine Einnahmen als
20 fl. Iagdpacht; sie schuldete im Jahre 1801 der Kam»
mcramtscasse au 7000 fl. Der Ausschuß beschloß eiue 10-
vercentigc Gcmcindcumlage auf die Grund« und Hauöclassen«
steuer, und erwirkte die Uebergabe der M u s i k l i c e nz«
G e b ü h r e n an die Gemeindccasse für Armenzwecle, fchrieb
die Forderung des Bürgervermögens bei der Gemeinde als
uucinbringlich ab und bewirkte, daß die Gemeinde ihre frei-
lich durch die vereinigte Verwaltung sehr nicdergestelltcn Ko-
sten in den letzten Jahre» allein bestritt.

I m A r m e n w e f c u war eine Unterlassungssünde be-
gangen worden. Der Ausschuß hatte nämlich die Gründung
eine' Gemeindearmcuinstitntes, die unter Vorlage des Sta-
tutes beantragt war, bci Seite geschoben. I n Folge Abgang
dieseZ Institutes fand sich die h. Landesstelle bewogen, die
mittlerweile gcfpendcte Armcnstiftung dcs fcl. Domherrn
Schlacker mit 0000 sl. für die Armen Steins dem Pfarr»
armcninstitnte Steins ohne Beschränkung auf jene znzuweiseu.
Der Ausschuß ergriff sogleich den Ministerial»Recurs unter
eingehender Darlegung des Sachverhaltcs mit der Bitte,
obige Stiftung entweder der Vürgerspitalscassc mit der Be-
dingung, die Renten filr a l l e Armen Steins zu verwen«
den, zuzuweisen, oder wenn sie schon beim Psarrarmen«
institute bis zur Negclung dcs Gemcinde-Armcnwescns bleiben
follle, doch die Vertheiln,,g der Rente dem Sinne des Testa«
mcntes nach nur aus die Armen von Stein einzuschränken.
Bisher ist uoch leine Entscheidung erfolgt.

Anßerdcm hat der Ausschuh durch loyale, feste und
freimüthige Haltung auch bci Bestimmung dar P r e i s e für
das vertragsmäßig dem löbl, t. l. Z e u g s c om m and o
zu liefernde H o l z , sowie bezüglich der E n t s c h ä d i g u u g
für durch S c h w e m m u n g beschädigte m i l i t ä r i s c h e
W a s s e r b a u t e n jedesmal scincn billigen Anträgen beim
h. MililäoAerar in friedlichem Wege Geltung verschafft und
so das Interesse der Bürgerschaft gewahrt.

Endlich wurde die P et r o l e u m - A e l c u ch t u n g in
der Stadt eingeführt.

Leider müssen wir auch die Mittheilung bezüglich der
C h o l e r a berichtigen. I n den etwas über 800 Ein-
wohner zählenden Dörfern M o s t e , K r e u z , S u h a d o l e ,
dcr Pfarre Commenda sind in 3 Wochen bis zum 19len
October 40 schwere Cholerasälle und 4 5 Cholerine» und
Cholera-Diarrhöen vorgekommen, von ersteren endeten 20 toollich.
I n M a n n S b n r g , Domscha le und D r a g o m e l
waren die Cholcrafälle freilich mehr vereinzelt, aber sie waren
in der Mehrzahl jäh tödtlich vcllaujcnd, fo daß z. B. in
Domsckalc von I I Fällen asiatischer Brcchruhr 7 mit Tod
endigten.

Dcm glücklichen Umstände, daß die Bewohner zur ge<
uaneren Drsinsicirnng der Aborte und zur raschen Anzeige
selbst von Diarrhöen veranlaßt werden konnten, so daß für
die ersten Stunden ciner Erkrankung schon eine Hilfeleistung
ermöglicht wurdc, dürfte es ncbcn den Witleruugsvcrhält'
nisseu wohl wesentlich zuzuschreibeu scin, daß die Ausbreitung
leine stärlcre war.

M M Nachrichten und TcleMMmc.
Z n a i m , 7. Noucmbc,-. S t . Majestät der Kaiser

hat mn 9 Uhr Morgenö I^lau ucilassci, und ist bald
nach 2 Uhr hier eingetroffen. Nuf dcm Wcac fand
überall cin chlfm'chttwollstcr und hcizlichstcr Empfang
statt. Von Stcmnern bis Schellctcm fühlte dcr Be-
sitzer von Vatclcm, Graf Blantclislcm, den kaiserlichen
Wagen. Z»aim ist auf das festlichste geschmückt, dic
Bevölkerung jubelt Sc. Majestät sind beim Wemgroß.
hiwdclcl Hase nnd Graf Belcrcdi im Vcziiksamte ab-
ssesticgc». 'Morden erfolgt wahrscheinlich der Besuch der
Alademic in Klustcr Aruck. Se. taiscrl. Hoheit Erz-
herzog Heinrich ist heute ebenfalls vou Iglcm hier ein«
getroffen.

L o n d o n , t». November. Ein Telegramm ailS
ssi achtn von gestern mcldct: ssrcmlscich erklärte den
ssricg an Korea; die Koreaner ermordeten 40 Personen.

Telegraphische Wechselconvse
vom 8. Novcmlicr.

5ftcrc. MetalliqueS 59.30. — bpcrc. NationalÄnlehen (!6.25. - .
Bankactirn 71N. — Creditacticn 15)0.̂ 0. — 1«60er Slaatöü'llehen
79 2b,—Silber 127.̂ 5>.— London 12«,25,. — K. l,Ducll<ci> (!.10.

Theater.
H e u t e F r e i t a g d ru 9, N o v e m b e r :

M a t h i l d e .
Schauspiel in 4 Äctcn von N. Bcncdiz,'.

M o r g e n S a m 6 t a a. den 10. N o v e m b e r :
Zum Vortheile dcö Hrrru A, A n d c r.

N i g o l c t t o .
Romantische Opcr in 4 Nctcu vou G. Vcrdi.

6U.Mg. , 329,iß - l - 0.» NW. schw. > Nebcl
8. 2 „ N. l 82».ü2 ! ̂ - I i . s SW. mäs;,g> hcitcr 0.W

10 „ Ab. ! 328.25 ! ->- 7.^ ,SW. mäßig! h"ter
Gca/n 9 Uhr Morl,cng Anshsitmii,^. Wärme znnchmend.

Gcgcn Äbcnd Schichlivollcn in O.
Vtrannvorllicher Redacteur: Ignaz ". « l c i n m n l , r.


